
Phantom Zeıtgeist

er Begritf „Zeıitgelst: 1ST ungefähr alt W1€ dıe Moderne. Er taucht erstmals AIn

Ende des 18 Jahrhunderts auf,; 1ın der Epoche der europäıischen Aufklärung, der
Französischen Revolution un: der daraus tolgenden Umgestaltung Europas. V
niächst wiırd reın tormal verwendet, als Bezeichnung der „herrschenden Meı-
NUuNSCH, Sıtten und Gewohnheiten eiıner eıt  < (Johann Gottlieh Herder) oder, 1ın
der Formulierung des Brockhaus-Lexikons VO 1529 als „die Summe herrschen-
der Ideen, die ach Inhalt un Orm eıner eıt eigentümlıch angehören un: S1€e
VO  — anderen unterscheiden“. Es blieb jedoch nıcht verborgen, W 1e€ schwer CS iSt,
diesen Zeıtgeıist jeweıls benennen. ST WenNnn die „Waiırklichkeıit ıhren Biıldungs-
prozefß vollendet hat“ un: „eıne Gestalt des Lebens alt veworden“ ist;, hıelt zZu

Beıispıel Hegel CS für möglıch, dıie leitenden Ideen eıner eıt erkennen. Denn
den Zeıtgenossen selbst sınd S1Ee selbstverständlich, csehr eıl iıhres eıgenen
Lebens, als da{fß sS1e S1E wahrnehmen der Sal systematısch analysıeren könnten.

Diese Einsichten verhinderten 1aber nıcht den wachsenden Gebrauch des MW.Or-
tes verade iın der Gegenwart. Es wırd für dıe verschiedensten Ziele ın Anspruch
SC Di1e einen sınd dem Zeıtgeıist „auf der Spur;; wollen jeweıls seıne

Wendungen nachvollziehen un: dıe Offentlichkeit darauf autmerksam
machen. S1e verstehen den Zeıtgeıist als durchaus Bejahendes, als das 1e-
weıls Neue, Modiısche, nıcht zuletzt kommerziell Ausnutzbare. Andere sehen 1m
Zeıtgeist eLtWAaS Verwerftliches un Aarnecn davor, ıhm tolgen. Diese negatıve
Verwendung des Wortes 1STt heute weıter verbereıtet als die posıtıve. S1ıe vereınt
konservatıve Politiker un Kultukritiker mMI1t den Anklägern der modernen Welt
ın den Kırchen. Der Vorwurt heifßt 1T Anpassung den Zeıtgeıist, die Forde-
IuUunNg Wiıiderstand.

uch diese negatıve Beurteilung der eıt hat eıne Tradıtion, die bıs ZIT Jahr-
hundertwende VO 18 ZU 19 Jahrhundert zurückreıicht. Die rage, W1€ sıch die
Kırche gegenüber der Moderne un den Forderungen ach Menschenrechten und
demokrtatischen Freiheiten verhalten solle, wurde AInl Begınn des Jahrhunderts
durchaus kontrovers behandelt. Bald GEZEIEN sıch jedoch jene Kräfte durch, die
nıcht in eıner dıitterenzierten Auseinandersetzung mı1t Kultur un Gesellschaft
der eıt dıe Aufgabe der Kırche sahen, sondern 1ın eindeutiger Abgrenzung >bö  U
den angebliıch verderblichen, widerchristlichen Zeıtgeıst. Die Ablehnung der
dernen Welt, ıhres Denkens un ıhrer Staats- un Gesellschaftsformen, der VOÖft-
wurt des sıttlıchen Niıedergangs un des Zertalls der Werte un Normen gehört
seıtdem z testen Repertoıire der Zeıitkritik derer, die sıch nıcht auf der ]In-
ken  I  9 „progressiven“ Seite des Meinungsspektrums einordnen lassen möchten.
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Der Vorwurf, die jeweıls Andersdenkenden würden sıch dem Zeıtgeist N,
wiıird bıs heute be1 tast allen wıchtigen Themen ın Politik, Gesellschatt und Kırche
laut, ob CS dıe Friedens- und Abrüstungspolitık, das Asylrecht und den ara-
graphen JA geht der die Erneuerung der Kırche un ıhr Verhalten iın der
Offentlichkeit.

ragt INanl jedoch, W1€ der Geilst UNMNSECEGE Epoche ınhaltlich umschreıben iSt,
welche Wertvorstellungen ıh pragen un VO welchen Grundideen sıch leiten
Läfßst, tallen dıe Antworten denkbar unterschiedlich A4US. Ist der E201smus der
einzelnen, dıe hne Rücksıicht auf die anderen ıhre prıvaten Zıele verfolgen un:
ur tür ıhr Fortkommen arbeıten, oder 1St 6S der Wılle ZU: selbstlosen Eınsatz
tfür andere, für eıne menschliche, bessere Welt? Ist CS die Restauratıon der Ver-
gyangenheıt eLIwaa 1m Sınn des NCUCIL, unıversal ausgeweıteten Begrıiftfs der enk-
malpflege, der der Abschied VO Werten, Normen und Verhaltensweıisen, dıe
gESIEIN allgemein galten? Stehen WIr VOT eınem Werteverfall; der geht CS eher
eınen Wandel, das Aufkommen9 bısher vernachlässigter „postmaterı1alı-
stischer“ Werte”? Lassen sıch die Menschen VO dem Wıllen ZUT Erhaltung des
Lebens jeden Preıs eıten, WwW1€ CS dıe absolute Hochschätzung der Gesundheıt,
dıe Sensı1bilıität CcE alle Schadstoffe, dıe Priorität der Sıcherheit 1n allen Bere1-
chen un vieles andere mehr lassen, oder wırd das Leben eher geringge-
schätzt, wotür eLtwa2a das Stichwort Abtreibung steht? Lebt unseTE Zeıt dem
Zeichen des Absterbens der Relıgion, der Säkularısıierung, oder sınd WIFr Zeugen
des Aufstiegs Relıgionen un Mythen? Bestimmt Verwissenschaftlichung
un: Rationalisierung unsere Gesellschaft der der Trend Z Irrationalen, E,moO-
tionalen?

Solche un: och viele andere Antworten $indet 3853  m in Zeitdeutungen und
Zeitanalysen VO heute. Aus dieser verwırrenden Gegensätzlıiıchkeıit ann I1Nan

11UTr schließen, da{fß uUunsere Zeıt vielfältıg und dıfferenzıiert ISt. als da{ S1€E sıch
auf eıinen einzıgen Begriff bringen ließe Wer VOT der Anpassung den Zeıtgeist
Warnt, oreift ımmer 1LLUT einzelne ZuSe; 1Ur eınen estimmten Bereich des Den-
ens un: Verhaltens heutiger Menschen heraus un: verallgemeınert diesen, ohne
die Berechtigung a präazıs nachzuweısen. Der Begriff Zeıtgeist Nag als Schlag-
WOTTL 1im Kampf Andersdenkende un als Instrument der Dıffamıierung
nutzlıch se1n. In der Sache 1St eın Phantom. Die Kultur des Umgangs mıteinan-
der 1n der Gesellschaftt und ın der Kırche ann LLUT gewınnen, WenNn INan auf das
Wort Zeıtgeist 1ın diıesem negatıven, pauschalen Sınn verzichtet un: sıch des-
SCH eıne argumentatıve, auf dıe Sache bezogene Auseinandersetzung bemüht.
Die Stichworte a7Zıuı hat das 7 weıte Vatikanısche Konzıil formuliert: Nach den
Zeichen der Zeıt forschen, s1€e 1im Licht des Evangelıums deuten, 1m Dialog die
Wahrheıit suchen. Wolfgang Seıbel 5/
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